Breslauer Areishlatt. 


| Sechszehnter Jahrgang. 7 
— | 


Sonnabend? den 2. Juni 1849. 


W De t ant m a chungen. 


Betreffend die prompte Ablieferung der Königl. Steuern und 
N Communal⸗ Abgaben. 4 


Trotz meiner Beſtimmungen vom 21. Februar a, o. Nr. 8 pag. 37 des Kteisblattes und vom 19. 
Marz a. o. Nr. 12 pag. 51 und 52 des Kreisblattes betreffend die prompte Ablieferung der Königl. 
Steuern, ſo wie vom 10. October 1848 Nr. 42 bes Kreisblattes, vom 18. November 1848 Ne. 48 
pag. 191 des Kceisblattes, und endlich vom 18. December 1848 Ne. 52 des Kteisblattes betreffend 
die prompte Ablieferung det Communal⸗Beitraͤge; — gehen die monatlichen Steuern und Communal⸗ 
Gefälle noch nicht vollzählig wie früher ein, und verweiſe deshalb heut noch auf die, wegen der Zah⸗ 
lunas Termine beftehenben Vorſchriften des § 7 des Allgemeinen Abgaben ⸗Geſetzes vom 30. Mai 
1820, des $ 8 des Klaſſen⸗Steuer⸗Geſetes, To wie des $ 34 des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 
1820. um wieder zur früheren Otdnung zu kommen, bin ich genothiget, wegen der einziehbaren Reſte 
uͤbrtal die Execution mit den geſetzlich vorgeſchriebenen Maasregeln zu verfugen, und damit die betref⸗ 
fenden Gemeinden und dle einzelnen Reſtanten der Extcutions⸗Koſten uͤberhoden werden, moͤgen ſolche 
mit Abführung der noch beſtehenden Ruͤckſtaͤnde mit der Steuer pro m. Juni a. ©. nicht länger ſaͤu⸗ 
men, da ich wie bemerkt, auf die Kaſſen⸗Reſte meine Aufmerkſamkeit insbeſondere zu rſchten bemuͤßiget 
bin, und di Executions⸗Vollſtreckung nicht laͤnger ausſetzen werde. f 


me 1 | wen g ' 
Bleslau den 22. Mar 1849. Königl. Landrath, Graf Königs dorffe 


Re a f 
Betreffend den Fenerunge: und Erleuchtungs⸗Materialien⸗ Etat für die 

Kautvunements⸗ Wachen. 8 6 
Aus den Kantonnements⸗ Wacht⸗ und Atteſt⸗ ic. Koſten / Liquidationen der einzelnen waͤhrend der letz 
teren Zeit bequartitt geweſenen Kleiſe hat die Königl. Intendantur erſehen, wie mehrfache Ueberhebungen 
an Feuerungs-Etleuchtungs⸗Materialien und Lagerſtroh fur die Kantonnements⸗Wachen und Arreſte vors 


— 


« - a 
gekommen find, welche zum Nachtheil der betreffenden Communen von der Intendantur abgefegt werden 
mußten, indem die Verguͤtigung für das zu Unrecht zu viel Verabfolgte nicht erfolgen konnte. Die 
Koͤnigl. Intendantur hat Veranlaſſung genommen einer Seits die Koͤnigl. Truppentheile des 6. Armee 
Corps darauf aufmerkſam zu machen, ſich in Zukunft nur die etatsmaͤßigen Quantitäten der fraglichen 
Materjalien gegen vellſtaͤndige Quittungen verabreichen zu laſſen, und anderer Seits theile ich dem 
Kreiſe nachſtehend den mir von der Koͤnigl. Intendantur des 6. Armee⸗Corps mitgetheilten Feuerungs⸗ 
und Erleucktungs⸗Materialien⸗Etat zur Kenntnißnahme mit. 


* ? an“ 
Breslau, den 30. Mai 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigs dor ff. j 


Fenerungs: und Erleuchtungs · Materialien · Etat \ 
für die Kantonnenfents - Wachen. 
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Erläuterungen. 


1) Bei dem Holz werden 120 Kloben auf eine Klafter gecechnet. 

2) Die Wachen werden mit Lichtern, von denen 14 Stuck 1 Pfund aus machen, verſehen. 

3) Bei der Heizung mit Steinkohlen werden 10 Scheffel Kohlen gleich einer Klafter weiches 
oder ¼ Klaftern hartes Holz gerechnet. N 
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4) Wo von den Communen keine Lichte geliefert werden koͤnnen und die Lampen ⸗Ecleuchtung 
ſtattfindet, erfolgt die Speiſung der Lampen nach den im Etat angegebenen Saͤtzen. 

5) Die Verabreichung des Dochtgarns und Dochtbandes erfolgt dann nach dem Verhaͤltniß von 16 
Loth Dochtgarn und 32 Ellen Dochtband pro Etr. Oel. ’ 


6) Da, wo ſich in den 


Kompetenzen an Lagerſtroh. 
Seitens der Communen den Truppen uͤberwirſenen Wachtſtuben keine 


Pritſchen befinden, kann denſelben Lagerſtroh verabreicht werden, und zwar 
für die erſten 5 Tage 10 Pfund pro Kopf. 
für jede folgenden 5 Tage 5 Pfund zur Auffriſchung 


An Schreib materialien 


7) kann im Falle des Bedarfs 
für eine Wache unter 13 Mann taglich 1 Bogen Papier 
— 2. 


1 
PERS 


verabreicht werden. 


8) Die Truppen haben 


— über 13 — 


— unter 13 — woͤchentlich 1 Feder 

— über 13 — — 2 — 

— unter 13 — monatlich % Quart Dinte 
— uͤber 13 — — „5 — — 


Schild erhaͤuſer. 


in den Kantonnements und ſolchen Orten, welche zu Garniſonen nicht be⸗ 


ſtimmt find und in Folge deſonderer Eteigniſſe nur einſtweilen und auf unbeſtimmte Zeit be⸗ 
legt find, fo wie auf Maͤrſchen, auf die Gewaͤhrung von Schilderhaͤuſern keinen Anſpruch. 
Etwa dringend erforderliche Ausnahmen hiervon bei Kantonnirungen von längerer Dauer, wer⸗ 
den auf adminiftrativem Wege in Antrag gebracht, und iſt die Entſcheidung bei der betref⸗ 


fenden Intendantur 


nachzuſuchen. 


9) Daſſelbe gilt für die übrigen Wacht⸗Utenſilien. 


L 


Extraet 


aus den Vorſchriften über Militair⸗Arreſte, Handwerksſtuben und Montirungskammern. 


— 


I. Militair⸗Arreſte. 


1. Waͤhrend eines Kantonnements oder auf dem Matſche, ſo wie in Laͤgern und Bivouacs, 
wo die Einrichtung befonderer Arteſte nicht ſtatthaft iſt, muͤſſen ſich die Truppentheile, fo 


weit leichtere Strafen nicht unter Aufſicht der Wachen abgebuͤßt werden 


koͤnnen, der Ar⸗ 


reſte der Garniſonen, oder der in den naͤchſten Orten befindlichen Civil⸗Arreſtbehäͤltniſſe bes 


dienen. 


Im erſteren Falle, wo die Raͤumlichkeiten der den Truppen uͤberwieſenen Kantonnements⸗ 


Wochen die Etablirung eines deſonderen Arreſtlokals geſtatten, kann auf Grund einer Be⸗ 


ſcheinigung des betreffenden Truppentheils, in welchem die 


Tage, an welchen dieſes Lokal 


belegt geweſen, fo wie die Anzahl der Arreſtanten, anzugeben ift, für jeden Tag der Belegung 
neben der Verguͤtigung für das Wachtlokal, welche 1 bis 1% Sgr. täglich nicht Überfteir 
gen darf, noch eine Miethe von 1 Sgr. gewährt werden, ebenſo im Fall des Bedarfs vas 


Fiuerungs⸗Material 
1. bis 31. Januar (taglich 1 Klobe 111. Stuͤck oder 4 Kloben 8 % Stuͤck Weich⸗ Holz. 


1. — 28. Februar 
1. — 31. Maͤrz 
1. — 23. April 
6. — 31. Oktober 


1. — 30. November — 1 Klobe 1440 
1. — 31. Dezember — 1 Klobe 11%, 


— 1 Kobe 1140 — — . 10 — 
— 1 Klote 10 — — 1 — 110 — — 
— nn 9% an ee 14%0 %: vr 
* 940 zu re, m ” 14%0 = 772 
— ee 11% 0 * 2 
i e e * 


die Klafter zu 120 Kloben, die Klode zu 18 Stuck gerechnet. 


112 — 0 

Dtäier erſtere Satz iſt fuͤr ein kleines at, welches einer Aus. menſtube für 1 bis 3 Mann 
gleich zu rechnen iſt, der zweite Saß fuͤr eine dane Stube far A big BAR, aus⸗ 
f geworfen. 0 
Im andern Galle, w wo c. EipileArreft-Bepäitnife benutzt nden denen bie dadurch 

entſtehenden Beheitzungs⸗ und Aufſeher⸗Koſten aber keine Verguͤtigung für das Lokal zur 

Erſtattung liquidirt werden. 

Im erſterea Falle kann auch ſtatt der Prilſchen das Lagerſtroh nach dem Sa: für die 

Wache verabreicht werden. 

Sollten in den Orten, wo bei dem Transport von Militair⸗Arreſtaten geraftet oder Üben. 

nachtet wird, keine Militair⸗Wachen oder Arreſte vorhanden fein, fo ſind die Communen 

verpflichtet, ein zur Aufnahme der Arreſtaten geeignetes Lokal unentgeltlich herzugeben. Die 

Verabreichung des Lagerſtrohs, dee Heizung und Erleuctung, wenn letztere erforderlich find, 

geſchieht ebenfalls auf Koſten det Kommune, weil in dieſem Fall die Unterbringung der 

Arreſtaten als zur Kathegorie der Marſch⸗Einquartirungslaſten gehörig betrachtet wird. 

4. Zur Erleuchtung der Atreſt⸗ Lokale darf kein Material gewaͤhrt werden. 


II. Handwerks⸗Stuben. 8 

5. Bei Friedens⸗Kantonnements, feibft von mehrtaͤgiger Dauer, werden eigene Handwenksſtu⸗ 
ben gar nicht gewährt. Dagegen können bei vorausbeſtimmten Kantonnements von laͤnge⸗ 
rer Dauer, ſofern in den Kantonnirungs⸗Quartieren gearbeitet werden muß, die dazu et⸗ 
forderlichen, auf das nothwendigſte Bedͤͤrfniß zu beſchraͤnkenden Lokale, nach vorheriger 
Einverftändigung zwiſchen den Truppen, und unter Zuſtimmung des Gintral⸗ Kommandos, 
uͤberwieſen werden. Diele Bewilligung findet ober nur auf Kantonnements in Städten 
Anwendung. Die noͤchig en Raͤume find daſelbſt moͤglichſt in Staats⸗, oder in entbehr⸗ 

lichen Kommunal⸗Gebaͤuden — in letzteren gegen Entrichtung des a Ser⸗ 
viſes an die Ortebehörde — zu gewaͤhren. 

Dieſer Servis beträgt jahrlich 36 Thlr. für jede Stube, für welchen Bettag auch die 
Heizung beforgt perden muß, und zwar fuͤr jeden Wintermonat vom October bis incl. 
März 4 Thlr. 15 Sgr. und für jeden Sommermonat 1 Thlr. 15 Sgt. 

6. Für Erleuchtungsmatetial haben die Handwerker aus ihrem Arbeitslohn zu ſorgen. 
de Utenfilien für Handwerksſtuben in Kantonmiungs-Qusttieren werden in keinem Falle zu⸗ 
8 


geſtanden. 

8. Fur die Kantonnements in Dörfern koͤnnen beſondere Handweiksſtuben nicht unbedingt 
in Anſpruch genommen werden, da deren Beſchaffung auf dem Lande in der Regel ſchwie⸗ 
rig iſt. Die Handwerker muͤſſen vielmehr, fo viel als noͤthig iſt, in ihren Quartieren ars 
beiten. . 


III. Moutirungs⸗ Samnmern. 
9. Auf Gewährung von Montitungskammern in Kantonnements haben die Truppen keinen 
Anforuch; nur in beſonderen Faͤlen bei längeren Kantonnirungen koͤnnen mit Genehmi⸗ 
gung des General⸗Kommandos, in Städten disponible Raume in Staats⸗ und Kommu⸗ 
nal⸗Gebaͤuden, event, gegen Entrichtung des tegulativmaͤßigen Seiviſts an Er betreffende 
Behörde dazu benutzt werben. 

In Kantonnements der auf die Kciegsſtaͤrte geſetzten Treppen werden A0 Monti⸗ 
rungskammern gar nicht bewilligt, da in ſolchen Fällen nicht ſaͤmmtliche Bekleidungs- Vor⸗ 
raͤthe mitgefuͤhrt, ſondern — mit Ausnahme deſſen, was der Soldat bei 125 n — in 
den Garnifonen zuruͤckgelaſſen werden. 


IV. Liquidatious weſen bei den Commuval⸗ Behörden. — 1 
10. Die Liquibationen find nach den Jahrgängen zu trennen. 1 
11. Desgleichen muͤſſen die Koſten für Wachen, Atteſte, Handwerks⸗ Stuben in den Lauda 
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nen getrennt berechnet werden, da dieſelben auf beſondere Abſchnitte des Titels 22 der 
General-Militnit⸗Kaſſe angewieſen werden. >, LEAT mu e won dans 
12. In den Liquidationen ſind die Eiaheitspreiſe der ang kauften Materialien anzugeben. 
13. Unter der Liquidation iſt Seitens des Koͤniglichen Landrath⸗Amts resp. des Magiſtrats die 
; Drrshblipkeit der angeſetzten Preiſ: zu atteſtir en. f n En 


ar 


Betreffend die Abgabe der abgelaufenen Hanfir: Gewerbe: Scheine, 
Es haben ſich mehrfach Faͤlle ereignet, daß Haufirer, welche ihren neuen Gewerbe⸗Schein für das lau⸗ 
fende Jahr im Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amte in Empfang zu nehmen haben, und zwar gegen Abgade des 
abgelaufenen und gegen Entrichtung der Jahres-Steuer, die alten Gewerbe⸗Scheine nicht immer bei 
ſich haben, oder angeben ſolche verloren zu haben. no nit 74 N 

Die Dorfzerichte veranlaſſe ich deshalb, die Hauficer zu inſtruiter, auf ihre in Händen haben⸗ 
den Gewerb-Scheine ſtreng Acht zu haben, damit die Inhaber bei der Entnahme der neuen Hayflis 
Scheine dem Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amte die abgelaufenen jedesmal abgeben koͤnnen. In den Fällen, 
in denen die Gewerb⸗Scheine verloren gegangen, iſt dem Koͤnigl. Kreis⸗Stzuer⸗Amte die Uiſache des 
Abhandenſeins des Gewerbe⸗Scheines anzugeben. . 50 

Breslau den 30. Mai 1849. Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Baumfrevel auf den Staatsſtraßen betreffend. 1 

Unterm 2. und 15. Januar 1819 (Amtsblatt 1819 Seite 3 und 25) ſo wie am 13. April 1822 
(Amtablott 1822 Seite 149) wurden demjenigen, welcher von den fo Häufig vorfallenden Beſchaͤdigun⸗ 
gen der Baumpflanzungen auf den Staatsſtraßen dergeſtalt Anz tige macht, baß der Thaͤter gerichtlich 
belangt werden kann, eine Belohnung von 5 bis 10 Thlr. zugefichert. 8 

Eine gleichmäßige Bekanntmachung erfolgte unterm 6. Februar 1840 und 20. März 1843 
(Amtsblatt 1840 Seite 57 und Amtsblatt 1843 Seite 68) und wird hie durch nochmals erneuert mit 
dem Hinzufügen, daß eine gleich große Prämie für Entdeckung boͤswilliger Beſchaͤdigungen von Chauſſes⸗ 
Bruͤcken und Gelendern bewilliget wird. : a { i 
Breslau den 12, Mai 1849, BR u ss mi 1K 
Vorſtehende im Amtsblatt vom 23. Mai a, o. Stuck 21, Seite 242 abgedruckte Verordnung der 
Koͤnigl. Regierung bringe ich jur Kenntniß der Octsbehoͤrden. Die Dotfgerichte haben im naͤchſten 
Gebote ſelbige der Gemeinde mitzuthellen, f 

Breslau den 30. Mai 1849. Rͤsͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


N Betreffend die Feuers brünſte 1 en 
Whrend der letzten Jahre haben in der Provinz Schleſien, fo wie insbeſondere in unſerm Departes 
ment ſowohl die Zahl der Feuersbrünſte, als der durch dieſelben angerichtete Schaden eine bisher nicht 
gekannte Ausdehnung gewonnen. Es iſt daher dringende Pflicht der Behoͤrden, den Uiſachen biefer 
Erſcheinung nachzuforſchen und Vorſorge zu treffen, daß dem Uebel vorgebeugt werde. 

Als die Haupturſache dieſer traurigen Erſcheinung glauben wir — ſewohl nach der in den 
letzten Jahren erhoͤhten Anzahl der gerichtlich überführten Brandſtifter, als auch nach andern Anzeichen, 
Brandſtiftung, theils boͤswillige, theils fahrlaͤßige durch mangelhafte Aufſicht auf Feuet und Licht, ans 
nehmen zu muͤſſen. Es werden daher die Octsbehoͤrden im Intereſſe des Iͤff entlichen Wohles zur ges 
wiſſenhafteſten und ſtrengſten Wahrnehmung der geſetzlichen Vorſchriften ſowohl hinſichtlich der Controlle 
der Ueberverſicherungen a; N 

(s 1983 seg. 2000 seg. Titel 8, ſo wie $ 1376 Titel 20 Theil II. Allgemeinen Landrechts 
9 2—4, 14, 20, 21 des Geſihes vom 8. Mai 1837 (Seite 108 der G. ei- Sammlung) 
und Inſtruction vom 10. Juni 1837 zu $ 4 deſſelben (v. Kampz's Annalen 21 Seite 503) 
Reglement der Provinzial⸗Stoͤdte⸗Feuer⸗Societaͤt 9 18, det Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societaͤt 9 19) 

als hinſichtlich det Verhütung und Beſtrafung fahrlaͤſſiger Brandſtiftungen 22 
(1538 — 1554 Titel 20 Theil II, Allgemeinen Landrecht, Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 28. 
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Aptil 1844 Seite 131, ferner: das Rezulativ d. d. Potsdam 19. Mai 1765 und Amtsblatt» 
Verordnung vom 12. Juli 1822 Seite 277) e 
fo wie endlich der Verfolgung vorſaͤtzlicher Brandſtifter wiederholt zu verpflichten ſein. 

Indem wit die Herren Landraͤthe auffordern, den Ortsbthoͤrden zu dieſem Behufe die gerignes 
ten Eröffnungen zugehen zu laſſen, weiſen wir diefelben, ſowie die Magifträte gleichzeitig an, überall“ 
wo ſich der Verdacht einer Ueberverſicherung zeigt, ſofort uns davon Anzeige zu machen, damit wir ge⸗ 
eigneten Falls eine Retoxirung der verſicherten Gebäude in dem betreffenden Orte veranlaſſen können, 

Ueberhaupt abet wollen wir den Deren Landtaͤthen und den Magifträten die größte, Wachſam⸗ 
teit hiermit zur Pflicht gemacht haben, da von der Thaͤtigkeit und Umſicht der Unterbehoͤrden hier we, 
ſentlich die Zuruͤckdraͤngung des Verbrechens, die Verringerung der namentlich auf den aͤrmeren Haus⸗ 
beſitzern ſchwer laſtenden Feuer ⸗Societäͤts⸗Beitraͤgen, fo wie das Gedeihen der gemeinnützigen durch die 
Reglements vom 6. Mai 1842 ins Leben gerufenen provinziellen Inſtitute abhängen wird. 

Breslau den 15. Mai 1849. Koͤnigl. e des Innern. 

; (Heyden.) 


Vorſtehende Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes mit der Auffor⸗ 
derung an die Dorfgerichte nach Maasgabe der Orts⸗Lagerbuͤcher alsbald eine Reviſion der verſichetten 
Gebäude, wo es angeht mit Zuziehung eines Bauverſtaͤndigen, vorzunehmen, und mir bis zum 1. Aus 
guſt a. o. Anzeige zu machen, welche Gehöfte mit ihren Gebaͤuden etwa über den Werth verſichert find, 
Bei vorkommenden Braͤnden werde ich auf dieſe Beſtimmung jedesmal Ruͤckſicht nehmen, und die 
Dorfgerichte zur Verantwortung ziehen, welche hierin fi ſaͤumig gezeigt, und vorſtehende Beſtimmung 
nicht beachtet haben. Zu mehrerer Gewißheit erwarte ich deshalb von jeder Commune eine desfallſige 
Vergewiſſerung, und ſollte es auch eine Negativ⸗Anzeige fein, d. h. daß Ueberverſicherungen nicht beſtehen. 

Breslau den 30. Mai 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 

Aufgehobener Steckbrief. 

Der ſteckbrieflich verfolgte Carl Lauffer von Gorkau Kreis Nimptſch iſt aufgegriffen und dem Koͤnigl. 
Kreis⸗Gericht in Schweidnitz überliefert worden. 

Der im Kreisblatt Nr. 20 pag. 98 hinter dem Lauffer erlaſſene Steckbrief hat ſomit feine 
Erledigung gefunden. 

Breslau den 30. Mai 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Aufenthaltser mitte lungen. 

Die 12 Jahr alte Tochter des Maurer Brecher zu Friedwalde bei Cawallen mit Vornamen Roſina, 
treibt ſich zwecklos umher, und veranlaſſe ich die Ortsbehoͤrden des Kreiſes auf die Roſina Brecher zu 
vigiliren, und ſolche im Betreffungsfalle anzuhalten, und an ihren Vater nach Friedewalde zuruͤckdrin⸗ 
gen zu laſſen. 

Breslau den 30. Mai 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Karl Wilhelm Gottlieb Schade, Sohn der verwittweten Koloniehäusler Suſanna Schade von Stabel— 
witz hat ſich am 29. April a. o. von Haufe heimlich entfernt. 

Derſelbe iſt 31 Jahr alt, mittlerer Statur hat ſchwarzes Kopfhaar und iſt taubſtumm. 

Schade war bei ſeinem Weggange bekleidet mit einer kurzen, ſchwarzblauen Jacke, einer licht⸗ 
grauen Weſte, einer mit Sechundpelz beſetzten Mütze, rohen Leinwandhoſen und Haldſtie feln. 

Sollte Schade im Kreife angehalten worden fein, iſt ſolcher an die Commune Stabelwitz 
bald abzuliefern. 

5 Breslau den 31. Mai 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


i Die bſta hl. 
In dem Dorfe Mellowitz, Breslauer Kreiſes, wurde in der Nacht vom 28. zum 29. d. M. 3 Pferde 
und zwar 1 lichtbrauner Wallach mit Stern, an der Naſe eine weiße Schneppe, 10 Jahr alt; 1 Rap⸗ 
pen, 4 Jahr alt, ohne Abzeichen; 1 kirſchbraune Stute mit Blaͤſſe und 4 weißen Füßen, 6 Jahr alt, 
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aus dem Stalle mit 2 Satteln und Zaͤumen geſtohlen. Derjenige, welcher mir zur Erlangung dieſer 
3 Pferde behilflich iſt, erhält eine gute Belohnung. Vor dem Ankauf derſelben wird hiermit gewarnt. 
y Knobloch, Bauergutsbeſitzer zu Mellowiz. 
Vorſtehende Diebſtahls⸗Anzeige bringe ich zur Kenntniß der Ortsbehoͤrden des Kreiſes, um auf die 3 
Pferde zu vigiliren, und zur Ermittelung der Diebe behülflih zu ſein. 
Breslau, den 30. Mai 1849. i 9 Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 23. Mai a, c. (Kreisblatt Nr. 21 pag. 106) bringe 

ich zur Kenntniß wie die im Karſchegraben bei Neukirch gefundenen Kirchen Sachen, der katholiſchen 

Kirche zu Gr. Gohlau Kreis: Neumarkt gehört haben, und an dieſe abgegeben wurden. 
Breslau den 30. Mai 1849. Koͤnigl, Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die zum Neumarkter Kreiſe gehoͤrigen Dommien und Gemeinden, Gniefgau, Brandſchuͤtz, Leonhardwitz, 
Tſchirnau, Belkau, Kniegnitz, Ganſcherau und Gloſchkau, beabſichtigen einen Theil ihrer im Fluthbette 
der Oder gelegenen Grundſtücke von prprt. 5000 Morgen Flaͤcheninhalt, durch einen neu anzulegenden 
Hauptdamm gegen die Ueberſchwemmungen der Oder zu ſchützen und Behufs Ausführung und Unter⸗ 
haltung der betreffenden Meliorations⸗Anlagen ſich zu einem Deichverbande zu vereinigen. 

Der projectitte neue Schutzdeich ſoll im Anſchluß an den Herenprotſch⸗Brandſchuͤtzer Haupt⸗ 
damm, ohnweit der Auraſſer Faͤhthäuſer feinen Anfang nehmen und unter Freilaſſung eines fuͤr den 
Abfluß der Hochgewaͤſſer angemeſſenen Fluthbettes, am linken Oderufer uͤber die vorgenannten Grund⸗ 
ſtuck: in der Nähe der Warzine, und des Cranzer Buttermilch Vorwerks nach Berg⸗Gloſchkau gefuͤhrt 
werden, von wo der Deich weiter abwärts uͤber die Dyhernfurther Hutung die Richtung auf den 
Tſchoeſe⸗Acker, durch das ſogenannte tiefe Waſſer verfolgt, und an der Lubthaler Hutung ſich mit 
dem von Gloſchkau nach Maltſch projectirten Hauptdamm vereinigt. 1 

Indem dieſes Vorhaben nach Maaßgabe des Geſetzes Über das Deichweſen vom 28. Januar 
a. pr. hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, werden zugleich alle diejenigen, welche gegen 
die vorbeſchriebene Deich⸗Anlage aus irgend einem Grunde etwas einzuwenden haben, aufgefordert, ſich 
bis zum 1. Juli c. bei dem Koͤnigl. Landraths-Amte zu Neumarkt ſchriftlich zu melden, mit der 
Verwarnung, daß ſpaͤtere Proteſtationen nicht beruͤckſichtigt werden können, 

Neumarkt, den 16. Mai 1849. Der interimiſtiſche Landrath 

e Aſchenborn. 

Vorſtehende Bekanntmachung bring⸗ ich zur Kenntniß des Kreiſes, und namentlich der an⸗ 
grenzenden Ortſchaften. 

7 Breslau den 20. Mai 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Auf gefundener Leichnam. 100 

Am 22. März a. o., wurde auf dem heriſchaftlichen Terrain von Gr. Peterwitz bei Canth ein maͤnn⸗ 
cer Leichnam aufgefunden. Der ätztliche Befund hat ergeben, daß Defunctus am Schlagfluß geſtor⸗ 
ben. Durch Zeugen wurde herausgeſtellt, daß der Verſtorbene Winkler geheißen, ein dem Lehramte 
befliſſenet geweſen, und häufig. an epileptiſchen Zufällen gelitten haben ſoll. Winkler ſoll im Breslauer 
Landkreiſe als Lehrer früher angeſtelt geweſen fein. Falls ſich dieſer Umſtand beftätiget, erwarte ich von 
der betreffenden Commune baldige Anzeige, in welchet Winkler Lehrer geweſen ſein ſoll, oder in welcher 
Commune derſelbe überhaupt ortsgehoͤrig etwa geweſen iſt. Das Signalement iſt folgendes: 

Alter, zwiſchen 40 und 50 Jahren; Größe, 5 F. 1—2 3.3 Haare, ſchwarzbraun; Stirn, 
frei; Augenbraunen und Augen, braun; Naſe, gewohnlich); Mund, aufgeworfen; Zähne, defect; Bart, 
ſchwarz, Backendart und Bart unterm Kinn; Statur, ſchwächlich. 

„2 Bekleidung: 1 leinenes weißes Hemd, 1 alte ſchwarze Sammer: Mefte, 1 altes ſchwarz⸗ 
ſeidenes Halstuch, 1 duntwollenen kurzen Shawl, 1 blau und weiß geblumte kattune Unterjacke, alt, 
1 Paar ganz defecte grautuchene Beinkleider, 1 Paar kalblederne Halbſtiefeln, ſehr defect, Fußlappen, 
a ſchwarztuchene alte Mütze mit Lederſchirm, 1 bunt karitter, heller, kurzer Zeugrock, ebenfalls ſehr 

efect. 


Breslau, den 30, Mal 1849. 1.57. Rönigl, Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


. Wohnungs Wechfel. =: > 
— vate Gone Wehen rn feinen Wohnſitz von — a. O. ab von Herman 
dorf nach Schalkau verlegen. 2 
Bteslau den 30. Mai 1890. Xaaonigl. —.— Giuf Königsdorff. 


Dringende Bitte. 
Bei einem am 22 b. M. des Abends in einer Stat. zu Marſchwitz Kreis Neumarkt 

ausgebrotdenen Feuer wurde das unmittelbar anſtoßende Schulgebaͤude ſammt der ganzen Habe des 
Lehrer Schwarz ein Raub det Flammen. Keine Feuerverſichetungsgeſellſchaft wollte die Vetſich erung 
feines Mobiliar übernehmen und derselbe hat daher durch dieſen Unglücksfall die Etſparniſſe feiner 
50jaͤhrigen Amtsthaͤtigkeit verloren. Ich wende mich daher an feine Amtsbrüdet und an alle Menſchen⸗ 
freunde mit der Bitte, den bülfsbedücftigen Greis theilnehmend zu unterſtuͤtzen. 

Ich bin ſehr gern bereit, fuͤr denſelben eingehende e in Empfang zu nehmen. 

Herrnprotſch den 25. Mai 1849. K 00 Lomnitzer, Paſtor. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die der vetehelichten Maurermeiſter Helena Büttner geb. Müller gehörigen in hieſiger Stadt 
sub. Nr. 54 und 55 gelegenen Haͤuſer auf resp. 
4735 Thlr. 15 Sgr. und 
3367 Ther. 0 
abgiſchaͤt, ſollen jedes einzeln fuͤr ſich 
den 29. Auguſt ., Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Taxe, Hppothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſchen. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, fin dei Vermeidung der Wehe 
ſpaͤteſtens in gedachtem Termine zu melden. 
Canth den 19. Mai 1849. war oͤnigl. Kreis: Gerichte Com miſſion. 
Auction. „ 
Im Auftrage des Koͤnigl. Keeisgerichts hierfeloft werde ich 
auf den 14. Jani d. J., Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Arnoldsmuͤhle, Breslauer Kreiſes, 1 haldgedeckten Wagen, verſchiedene gute 
Meubles und Betten gegen gleich baare Zahlung verſteigern, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Breslau den 30. Mai 1849. Goteſclich, Kreisgerichts⸗Aktuarius. 


Nachbenanntes Holz 9 zu den unten 7 Preiſen anf dem Kopiſch Hof in der Nikolal⸗ 
Vorſtadt, Lange Gaſſe Nr. „ zu bekommen: 
Weiß duchen ab 7 Thlr., Erlen Leib 5 Thlr. 15 She. Kiefern Leib 5 Thlt. 5 Sgr., 
Fichten Leib 5 Thlr. 5 Sgr., Eichen Leid 5 Thur. 15 Syr., Birken Brack 5 Thlr. 10 Sgr., Erlen 
Brad 4 Thlr. 15 Sgr., Kiefern Brack 4 Tölr. 5 Sgr., Fichten Brack 4 Thlr. 5 Sgr., Birken Leib 
6 Thlr. 10 Sge., Bundholz pro Bund 2 Sgr. H. Bruck, Junkeruſtroße Nr. 29. 


Am 6. k. M. Vormittags von 9 bis 11 Uhr follen im hieſigen Schießwerder die Aſchler⸗ und 
Schloſſerarbeiten und die Lieferung des Kalks zum Bau eines Fomiltenhauſes auf dem Rittergute 30 


Romberg verlicitirt werden. a * * 
Breslau den 26. Mai 1849. Bi Zahn, Bau⸗Jaſpektor. 


Köln-Münfter Bieb: und Hage el⸗Verſicherungs⸗ Verein. ‚on 
Auf Gegenſeitigkelt mit feſten Prämien (ohne Baayanlung) gegruͤndet. Conceſſionirt von Sr. 
Majeſtaͤt dem Könige, Zur une von Verſicherungen für dieſen Verein empfiehlt ſich 
j uber Lotat⸗ ＋ Kreis⸗Agent für Breslau S. L. Wiener, 
ir ET 95 Carls⸗Straße Nr. 28 im Hofe links. 


b TE euca s, Schuhbrücke Nr. 39. 


